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Grußwort

Wie das Oktoberfest, die Starkbierzeit oder die Biergartensaison ist auch der 
Münchner Fasching etwas ganz Besonderes. Er ist bereits vor vielen Jahr-
hunderten entstanden und gehört bis heute als Inbegriff der Lebensfreude, 
Geselligkeit, Fantasie und Toleranz fest zum Münchner Leben. Was wir am 
Münchner Fasching so schätzen, ist vor allem auch die bodenständige Art 
des Feierns und die bunte Vielfalt der Veranstaltungen, bei denen traditionell 
für jedes Alter und jeden Geschmack etwas geboten ist. So wollen wir ihn 
auch künftig erhalten und erleben. 

Die Stadt unterstützt daher auch das Faschingstreiben unter freiem Himmel. 
Denn gerade der Straßenfasching in der Innenstadt oder in den Stadtvierteln 
wird immer populärer. Der Faschingszug der Damischen Ritter durch die 
historische Altstadt, „München Narrisch“ in der Fußgängerzone und zum krö-
nenden Abschluss der berühmte Tanz der Marktfrauen am Viktualienmarkt 
sind längst Publikumsmagneten geworden.

Der Faschingsclub Neuhausen zeigt dabei nicht nur beim alljährlichen Fa-
schingsendspurt am Rotkreuzplatz immer wieder, welch gute und aktive Rol-
le er im Münchner Fasching und im Stadtteilleben von Neuhausen spielt. 
Seit nunmehr schon 35 Jahren bereichert er mit seinen ehrenamtlich or-
ganisierten Veranstaltungen und Auftritten das närrische Treiben in unserer 
Stadt. Dafür danke ich dem FCN, ganz besonders seinem Präsidium, der 
Garde, der Jugendshow-Gruppe und dem Männerballett, und gratuliere sehr 
herzlich zum 35-jährigen Vereinsjubiläum. Dem diesjährigen Prinzenpaar Ni-
cole und Alexander und allen Mitgliedern und Freunden des Faschingsclubs 
Neuhausen wünsche ich auch von daher einen besonders schönen und ver-
gnüglichen Fasching 2015. 

Dieter Reiter





Grußwort der Bezirksausschußvorsitzenden 
des BA 9 – Neuhausen/Nymphenburg

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Neuhausen-Nymphenburg, 
liebe Aktive im FCN, 
 

ich wünsche uns allen eine schöne „fünfte Jahreszeit“ und danke 
dem Faschingsclub Neuhausen e.V. für sein langjähriges Enga-
gement. 

Das beliebte Faschingstreiben auf dem Rotkreuzplatz bringt 
willkommene Abwechslung in den Monaten nach Weihnachten 
und ist ja für den Verein nur einer von unzähligen Terminen - 
aber wohl der mit der größten Ausstrahlung ins Viertel. 

Über das ganze Jahr leistet der Verein mit der Vorbereitung der 
Auftritte in unterschiedlichsten bunten Gruppen in allen Alters-
stufen tolle Arbeit und engagiert sich auch sozial mit Aktionen in 
den Sommermonaten. 

Eine fröhliche Faschingszeit 2015 für alle die Spaß an diesem 
schönen Brauchtum haben, dem Prinzenpaar und allen Akti-
ven. 
 

   Ihre 

  Anna Hanusch





35 Jahre Faschingsclub Neuhausen

Der Fasching in München hat eine jahrhundertelange Tradition, so 
sind es im Vergleich zum Faschingsclub Neuhausen - 35 Jahre - 
eine vergleichsweise kurze Zeitspanne. 
Wenn jedoch eine so aktive Faschingsgesellschaft wie der Fa-
schingsclub Neuhausen 35 Jahre alt wird, ist es zweifellos ein 
Ereignis, das besonders gefeiert werden muss.
Jedes Jahr freue ich mich darüber, daß es dem Faschingsclub 
Neuhausen immer wieder gelingt ein Faschingsprogramm auf 
die Beine zu stellen,  das uns überrascht und gefällt.
35 Jahre Faschingsclub Neuhausen heißt aber auch 35 Jahre 
aktiv zu sein, Einfälle zu haben, die Mannschaft zusammen hal-
ten, Freude daran zu haben und sich die Zeit dafür zu nehmen.

Dafür herzlichen Dank.

Ich freue mich auf die Faschingssaison 2015 mit viel Spaß, 
Freude und guter Laune und wünsche dem Faschingsclub viel 
Erfolg.

Euer Ehrenmitglied

Ingeborg Staudenmeyer
Stadtteilkulturverein Neuhausen-Nymphenburg





Grusswort zum 30 jährigen des FCN

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Mit 35 Jahren ist der Faschingsclub doch nun im besten Alter…
Es ist doch unglaublich wie schnell die Zeit vergeht, ich  hatte doch 
erst neulich  zum 30.ten gratuliert!

Aber eines war und ist auch in dieser schnelllebigen Zeit immer zu-
verlässig:
Der FCN ist ein Faschingsclub mit Herz!
Und mit großem Herzblut nimmt der Club mit seinen unzähligen eh-
renamtlich engagierten Mitgliedern auch alle Aufgaben in Angriff.
Viele, viele Veranstaltungen und Auftritte während der Saison, aber auch 
in den restlichen Monaten ist der FCN ein überaus rühriger Verein.
Gemeinsame Vorbereitung der Garden, großes Engagement in der 
Jugendarbeit, Ausfl üge, Angebote für die Mitglieder und deren Fa-
milien. Also genauso wie man sich ein lebendiges und verbindendes 
Vereinsleben vorstellt. 
Ganz „nebenbei“ engagieren sich die FCN´ler auch sozial, der Be-
such bei unseren Kindern ist das Highlight des Kinderballs in unserer 
Schule, die tatkräftige Mithilfe bei unserem Sommerfest ist toll und wir 
nehmen das nicht als selbstverständlich.
Schön, dass es bei uns in Neuhausen diesen aktiven und engagier-
ten Verein gibt.
Aus dem Blindeninstitut dafür herzlichen Dank, wir freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit

Ihre

Karin Stecher-Stepp
Institutsleiterin
Blindeninstitut München





Grußwort des Präsidenten des FCN
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des FCN,

die Faschingssaison 2014/2015 steht ganz im Zeichen des 35-jährigen Jubi-
läums des Faschingsclub München-Neuhausen. Seit unserer Gründung am 
28. Februar 1980 liegen viele ereignisreiche, lustige, zuweilen auch anstren-
gende, aber stets mitreißende Faschingssaisonen hinter uns. Ich glaube, 
dass sich der FCN in den letzten 35 Jahren einen glänzenden Ruf in der 
Münchner Faschingsszene erworben und das Stadtteilleben in Neuhausen 
bereichert hat.

Unsere Aktiven haben sich viele Gedanken gemacht, um Sie, unser Publi-
kum wieder zu unterhalten. Vor dem Applaus stehen sehr viele schweißtrei-
bende Trainingseinheiten, wie Konzentration und mindestens eben soviel 
Zeit. Daher sind wir stolz, Ihnen auch in diesem Jahr wieder ein buntes, 
abwechslungsreiches Programm präsentieren zu können. 

Hinter diesen Aktiven stehen als erstes unsere Trainer, die wieder einmal 
eine tolle Leistung vollbracht haben. Aber auch das Engagement des Prä-
sidiums und der vielen Helfer wollen wir nicht vergessen. An dieser Stelle 
meinen herzlichen Dank.

Natürlich möchte ich mich auch ausnahmslos bei allen Gönnern, Sponsoren, 
Inserenten, Mitgliedern und uns Wohlgesinnten auf das herzlichste für Ihre 
Unterstützung bedanken, die nicht immer selbstverständlich aber für uns 
notwendig ist.

Feiern Sie mit uns die fünfte Jahreszeit und lassen Sie sich vom Programm 
des Faschingsclub München-Neuhausen begeistern. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch einen be-
schwingten Verlauf bei all unseren Veranstaltungen, 
eine fröhliche und bunte Faschingssaison 2015 und 
verbleibe herzlichst als 

  Euer

          Charly Reiter





Liebes Publikum, liebe Mitglieder und Freunde des FCN,

endlich ist es wieder soweit! Die Faschingssaison 2014/15 und 
somit das 35-jährige Jubiläum des Faschingsclub Neuhausen 
hat begonnen! Daher ist es uns, Prinz Alexander I. und Prinzes-
sin Nicole I., eine ganz besondere Ehre heuer das Neuhauser 
Prinzenpaar sein zu dürfen!

Wir sind dieses Jahr beide das erste Mal im FCN tätig und gleich-
zeitig auch das erste Mal überhaupt in einem Faschingsclub. Wir 
lernen Tag für Tag mehr nette Menschen kennen - ob Mitglieder 
des FCN oder andere Faschingsbegeisterte! Es ist schön so 
viele gut gelaunte Leute an einem Ort zu haben, denen man 
direkt ansieht, wie unbeschwert sie während des Faschings 
sein können!

Auf eine feucht-fröhliche Faschingssaison 2014/15

Euer Jubiläumsprinzenpaar

 Alexander I.   Nicole I.
von Neuhausen

Und hier noch ein paar Eindrücke in Bildern, die zeigen, dass unserem 
Prinzenpaar der Fasching bereits seit ihrer Kindheit im Blut liegt.



35 Jahre Faschingsclub München-Neuhausen e.V.
2015 feiert der Faschingsclub München-Neuhausen e.V., kurz „FCN“ genannt, sein 
35-jähriges Bestehen. Ein Anlass zum Feiern – versteht sich von selbst! Das Jubi-
läum des „FCN“ macht deutlich, wie stark er von Anfang an dazu beigetragen hat, 
in Neuhausen ein Gefühl der Zusammengehörigkeit entstehen zu lassen und wir 
hoffen, dass es in Zukunft auch so bleiben wird.
Und   .....

In Neuhausen gab es seit vielen Jahren, genauer gesagt, seit 1974, ein Prinzenpaar 
mit Hofstaat. Mit ein Grund dafür war, dass es in Neuhausen zwar zahlreiche Ver-
anstaltungen im Fasching gab, es aber oft an fi nanziellen Möglichkeiten der Veran-
stalter fehlte, eine bewährte Truppe zu engagieren. Der Hauptgrund aber war, dass 
es einigen Leuten leid war, den Faschingsrummel immer nur aus der Sicht des Be-
suchers zu erleben. Also setzte sich die Neuhauser Jugend zusammen und stellte, 
sozusagen für den Hausgebrauch, ein buntes Programm zusammen.

Einige Wenige standen dem Ganzen sehr skeptisch gegenüber und fragten sich, 
ob das ein Erfolg wird. Doch sie wurden eines Besseren belehrt! Das was wir zum 
Besten gaben, wurde vom Publikum mit viel Beifall honoriert und so war es denn 
auch nicht verwunderlich, dass wir uns für das nächste Jahr wieder etwas ähnliches 
vorgenommen haben.

So ging das Jahr für Jahr, unser “Amateur”-Programm wurde immer umfangreicher 
und damit, leider, auch teurer.

Wir versuchten zwar, die Kosten so niedrig wie irgend möglich zu halten, durch Ge-
schenke, Heimarbeit usw., aber es kam immer noch zu teuer. Bei unseren Auftritten 
versuchten wir, unsere Kosten durch Sammeln zu decken. Meistens gelang uns dies 
nicht, entweder wir konnten unsere Kosten gerade decken oder die Mitwirkenden 
mussten in die eigene Tasche greifen. Außerdem wollten wir nach so vielen Jah-
ren des Schattendasein´s endlich mit unserem “Club” auch einmal an die Öffent-
lichkeit treten. Und so kam dann bei einem Zusammentreffen anlässlich der Saison 
1979/1980 der Gedanke auf: “Warum gründen wir eigentlich keinen Verein?”

Doch auch hier waren wieder einige, die vorher begeistert bei der Sache waren, sehr 
skeptisch. Zum Teil verständlich, denn es war ja für uns Neuland, das wir betraten. 
Eine Satzung musste erarbeitet werden, eine Geschäftsordnung und vieles andere 
mehr würde nun anders werden. Dennoch ließen wir uns von unserem Plan nicht 
abbringen.

Durch den Erfolg vergangener Jahre ermutigt, stand der Gründung eines Faschings-
vereines nichts mehr im Wege, außer ein paar Männer und Frauen zu fi nden, die 
sich wirklich für die Idee begeistern konnten und bereit waren, dem neuen Verein 
vorzustehen.

Am 29.02.1980 war es dann soweit. Es trafen sich 9 Mitglieder zur Gründungsver-
sammlung in der Wohnung von Charly Reiter. Bei einem kalten Buffet, Bier und Wein 

 



wurde die Satzung und die Geschäftsordnung ausgearbeitet und damit offi ziell der 
“FASCHINGSCLUB MÜNCHEN-NEUHAUSEN” gegründet.

Dann ging alles sehr schnell: Die Unterlagen wurden dem Notar und dem Register-
gericht zur Prüfung vorgelegt. Eine Mitgliederversammlung wurde einberufen, wo 
Vorstand und Präsidium gewählt wurden.
Am 20. Mai 1980 durften wir uns dann offi ziell “FASCHINGSCLUB MÜNCHEN-
NEUHAUSEN e.V.” nennen.

Zu guter Letzt seien hier noch die Gründungsmitglieder aufgeführt:

    Erich Artmann
    Hans Berchtold
    Ute Brugger, geb. Herrmann
    Augustin Luginger
    Richard Neuner
    Charly Reiter
    Martina Reiter
    Gerhard Riemhofer und
    Gabriele Gebert, geb. Schmid

  Schneiderin      Unterstützung JS    Technik      Hofmarschall





















Hawedere, hier bin ich um Euch von der Faschingssaison 2013/2014 des FCN zu 
berichten.
Erstmalig gab es für den ersten öffentlichen Auftritt des künftigen Prinzenpaares 
pünktlich am 11.11. einen Herbstempfang im Freien. Um 18.30 Uhr traf man sich 
im Zelt vor dem Hirschgarten zu einem Sektumtrunk. Dann die große Überraschung 
– das Prinzenpaar kam in Tracht angefahren – nein, nicht in einem Auto. Prinz und 
Prinzessin saßen beide selbst am Steuer ihrer eigenen Harleys. Die Überraschung 
ist gelungen. Im Saal wurde dann das 34-igste Prinzenpaar vorgestellt – zwei Neu-
hauser Bürger – ist das nicht schön. Prinz Horst I. & Prinzessin Erika I. - so wurden 
die beiden im Fasching auf der Bühne begrüßt.
Bevor es aber so weit sein sollte, fand die letzte FCN-Mitgliederveranstaltung statt. 
Mit dem Bus zum Chiemsee, dann mit dem Schiff weiter auf die Fraueninsel zum 
Christkindelsmarkt. Die Erkundung der Insel erfolgte in kleinen Gruppen. An einem 
Glühweinstand traf man sich zu einem gemeinsamen Getränk. Natürlich gab es für 
die Kinder wieder Nikolaustüten.
Nach dem Jahreswechsel begann der Fasching mit dem Inthronisationsball im Ta-
xisgarten. Das Vorjahresprinzenpaar wird von Bergi als Hofmarschall auf die Bühne 
gebeten und dort wartet bereits das Präsidium. Dann zeigt sich das künftige Prin-
zenpaar zum ersten Mal in seinem Ornat. Der Tausch der Jahresorden sowie ein 
gemeinsamer Walzer vollenden die Amtsübergabe und darauf wird dann mit einem 
Gläschen Sekt angestoßen.
Ein Geheimnis wird erst an diesem Abend gelüftet: Die Frage nach dem Superor-
densträger. Damit soll jemand für besonderes Engagement und Unterstützung des 
FCN geehrt werden. Nur das Präsidium und der Vorjahresträger kennen den Namen. 
Die Überraschung ist auch 2014 wieder gelungen, das sah man am Gesicht von Ur-
sula Löschau, als diese dann von den beiden Vizepräsidenten Seppi und Klaus auf 
die Bühne geholt wurde. Sandra hatte sich für ihre Rede auch die Unterstützung von 
„Maxl“ geholt, der hatte seine wahre Freude daran, den Superorden für seinen Spatz 
zu verzieren. Gesagt hat er ihr aber nichts davon.
Gleich erzähle ich von Dingen rund um die Faschingszeit. Von den Aktiven auf der 
Bühne, einigen Auftritten und Veranstaltungen. Vorher möchte ich aber noch sagen, 
es gibt ganz schön viele, die im Hintergrund arbeiten. Hier können es gar nicht genug 
Hände und Leute sein. Kuchenbacken, Kostüme verzieren, Helfer beim Dekorieren 
oder Aufbau für eigene Veranstaltungen, usw. Es gibt reichlich zu tun und zu orga-
nisieren. Wer also Lust hat sich hier auch ein wenig zu engagieren – einfach beim 
Präsidium des FCN melden.
Bereits in den Sommermonaten geht es ans Trainieren. Die Teamleiter machen sich 
nicht nur Gedanken über die Kostüme und Musik sowie Tanzschritte, nein auch über 
das Motto. Einfach ist es nicht, etwas zu fi nden was sich dann thematisch in den Grup-
pen wiederfi ndet. Geglückt ist dies 2014 wieder mit dem Motto „crime time – tatort 
neuhausen“. Die Garde ging mit „3 Engel für Charly“ auf die Bühne, bei der Jugend-
show hieß es „Streetgangs“ und das Männerballett zeigte sich als „Austin Powers“. 

































Schaut einfach mal die Fotorückblickseiten an, dann werdet ihr auch einen Eindruck 
zu den farbenfrohen Kostümen und die Umsetzung der einzelnen Gruppen erkennen. 
Prinz Horst I. & Prinzessin Erika I. - beides „Neulinge“ beim FCN und als Aktive im 
Fasching - wurden von Sandra als Teamleiterin und Thomas (dem ein oder anderen 
als „Puschel“ bekannt) als Trainer auf die närrische Zeit vorbereitet. Neben der ge-
meinsamen Leidenschaft zum Motorradfahren hat Erika großen Spaß am Bauchtanz. 
Horst freut sich immer, wenn er Gelegenheit hat und sich in Tracht zu zeigen. Wie 
schön war es da doch, dass bei einigen Faschingstreffen auch Tracht als Dresscode 
angesagt war.
Bei der Jugendshow trainierte Teamleiterin Franzi (Prinzessin 2001) und wurde hier 
durch Veri unterstützt. Für die Garde hat Karin (Prinzessin 2002), in ihrem 1. Jahr 
als Teamleiterin, ein „Trio“ gegründet. Zu dritt ging es an Ideen für die Choreografi e, 
Trainingsstunden gaben auch alle. Sonja Pommer (Prinzessin 2010 und Gardetän-
zerin) war mit im Bunde. Tatkräftige Hilfe bei der Showzusammensetzung sowie den 
Tanzschritten gab es von Manu, diese trainierte u.a. bereits das PP 2013. Auch hat 
sie bereits 1998 die Garde trainiert sowie 1999 im Hintergrund mitgewirkt. Selbst für 
den FCN als Tänzerin stand sie bereits auf der Bühne. Zwei Damen waren für die 
„Herren“ da. Ivonne (Prinzessin 1994) trainierte (wie viele Jahre zuvor) das Män-
nerballett. Neben dem Training gibt es doch viele andere Sachen (z.B. Kostüme, 
Terminabstimmungen, Ansprechpartner rund um alle Belange). Das alles liegt in den 
Händen des Teamleiters und diese Aufgaben übernahm Babsi (Prinzessin 1996) und 
hat sich als Teamleiterin um alles weitere gekümmert.
Na, habt ihr gesehen wie viele Prinzessinnen hier beim FCN noch aktiv dabei sind? 
Ich fi nde das SPITZE! DANKE an Euch alle. Danke an alle, die den Verein unterstüt-
zen, auch wenn diese in meinen Zeilen nicht namentlich erscheinen, aber keiner ist 
vollkommen – da mache auch ich keine Ausnahme.
Das Präsidium durfte 2014 auch tänzerisch in Erscheinung treten. Bei der Zugabe 
der Garde sahen die Zuschauer erst das Präsidium auf der Tanzfl äche. Ich kann mich 
nicht erinnern, dass es so etwas schon mal gab. Jaja – der FCN ist immer für eine 
Überraschung gut.
Bereits zum 9. Mal fand nach dem FCN-Kinderfasching das Kinder- u. Jugendgarde-
treffen im Pfarrsaal Herz Jesu statt. Hier muss nicht nur dekoriert werden, nein auch 
Kuchenbäcker sind unverzichtbar. Als kleines Dankeschön für die Teilnahme beim 
Treffen und den Auftritt der Nachwuchsgruppen gibt es immer ein paar leckere Ku-
chen als Präsent. Vom Bezirksausschuss war auch der Jugendvertreter da und konn-
te sich ein erstes Bild davon machen, wofür sich der FCN in punkto Jugendarbeit 
nun schon seit Jahren engagiert. Für viele Dinge braucht es die Unterstützung der 
Aktiven, so beispielsweise an den Spielständen während des Kinderfaschings. Aber 
auch Helfer aus den Reihen der Mitglieder sind da, wenn es z.B. um die Kasse, die 
Küche, den Kuchenverkauf geht. Helfende Hände werden immer gebraucht, davon 
gibt es nie genug. Einfach melden, wenn ein Leser dieser Zeilen hier auch zur Stelle 
sein möchte. Nicht vergessen, auch im Fasching 2015 gibt es wieder einen Kinderfa-
sching sowie ein Kinder- u. Jugendgardetreffen. Kuchenbäcker – bitte meldet euch!
Der FCN ist auf großen sowie auch auf kleinen Bühnen zu sehen. Prinzenpaar, Ju-
gendshow, Garde und Männerballett treten z.B. in Kindergärten, Seniorenheime, Be-
hinderteneinrichtungen, Einkaufszentren oder Gaststätten auf. Die Gestaltung des 
Jahresorden übernimmt seit Jahren schon Seppi in Zusammenarbeit mit dem Prin-
zenpaar. 2014 entdeckte ich darauf – wie sollte es anders sein nach dem Herbstemp-
fang – auch Harleys. Für die Kinder gibt es immer einen Kinderorden – ein Foto des 
Prinzenpaares.
Beim Prinzenpaartreffen des BDK gibt es neben einem gemütlichen Beisammen-
sein und dem Kennenlernen der Hoheiten aus Oberbayern auch die Gelegenheit, 
Orden zu tauschen. 2014 fand dieses Treffen in der Stadthalle von Germering statt 
– also „fast ums Eck“. Besonders beliebt sind hier natürlich Stücke von Vereinen, 
die man im Fasching nicht mehr sieht, da die Wege doch oftmals sehr weit sind. Bei 





den Münchner Vereinen ist es schon leichter Orden zu tauschen, denn es gibt auch 
beim jährlichen Empfang des Oberbürgermeisters im Rathaus die Möglichkeit. Der 
Strumpfbandorden der Westerngarde sowie Herzog Kasimirs Orden von den Dami-
schen Rittern – an die kommt man am Besten im Rathaus – so möchte ich Euch aus 
Erfahrung berichten.
Ende Januar ging es auf die Bühne im Deutschen Theater – bei der Narrhalla Soirée 
waren viele Faschingvereine mit ihren Prinzenpaaren, Präsidiumsmitgliedern sowie 
Aktiven anwesend. „Fasching hat Herz“ - so wollte man zeigen, dass in München 
der Fasching noch viel Anklang fi ndet und es viele begeisterte Narren und Närrinnen 
gibt.
Anfang Februar organisierte die Narrhalla OSH das 1. Kart-Rennen für Prinzenpaa-
re. Es konnte nur eine begrenzte Anzahl an Fahrerteams an den Start gehen. Für 
die Teams gingen die Prinzen und Prinzessinnen an den Start. Bei dem ein oder 
anderen Verein durfte aber auch jemand anders ans Steuer des Karts. Hier bekam 
Klaus (Prinz 1999) die Gelegenheit, denn Horst konnte aus berufl ichen Gründen 
nicht mitkommen. Nach seiner Fahrt sah es für den FCN ganz gut aus mit einer sehr 
guten Platzierung, jedoch wendete sich das Blatt. Der Platz auf dem Treppchen war 
am Ende in weiter Ferne. In diesem Zusammenhang möchte ich aber auch einmal 
betonen, dass das Steuer des Prinzenpaarautos beim FCN in fester und sicherer 
Hand von Bergi ist.
Beim 9. Faschingsumzug der Damischen Ritter durch die Münchner Innenstadt war 
der FCN auch wieder mit dabei. Dick angezogen unter ihren Trainingsanzügen, mit 
Vereinsmützen und/oder -schals, so ist man auch an kalten Tagen bestens gewapp-
net. Die Jackentaschen bieten auch viel Platz für Bonbons, welche an die Zuschauer 
(meistens, aber nicht immer Kinder) verteilt werden.
Gesellig wird es bei der Trambahnfahrt der amtierenden Prinzenpaare. Mit bequemer 
Kleidung, genügend Verpfl egung und max. 5 Begleiter geht es auf Reisen. Irgendwie 
scheine ich aber dieses Mal im Durcheinander die FCN-ler verloren zu haben, aber 
mir wurde berichtet, die Gruppe selbst verbrachte die Tour nicht beieinander – wur-
den also wohl auch getrennt beim Einsteigen, denn hier müssen erst mal die „Fahr-
karten“ vorgezeigt werden und bei so vielen Leuten......
Ab zu „Radio Feierwerk“. Das Prinzenpaar durfte in Begleitung von Bergi, Klaus und 
Sonja zu einer Sendung ins Studio. Ein dreiköpfi ges Jugendteam stellte ihren Gästen 
Fragen rund um den Fasching und den FCN. Dann hieß es für die Besucher, wer 
möchte antworten? Ein ganz klein wenig war ich da ja schon nervös als ich alleine 
davon hörte. Fast wäre ich nicht mitgekommen, aber dann siegte die Neugierde und 
los fl og ich. Gesehen hat mich niemand, so konnte ich beobachten und das mit siche-
rem Abstand. Gefallen hat´s mir sehr.
Noch etwas neues fand ich im Auftrittsplan, da stand etwas von einem Faschingsball, 
von dem ich zuvor noch nie gelesen hatte. Aus den Reihen der Aktiven kam dieser 
hervor, so traten Prinzenpaar, Garde und Männerballett bei „Pommer´s“ Pfarrei auf. 
Einige blieben dann noch dort um den Abend gemütlich ausklingen zu lassen und 
gemeinsam Party zu machen.
Feierlaune hatten die Aktiven auch beim 2. Elternfasching in Ivonne´s Kindergarten. 
Passend dekoriert, die Eltern als Gäste dem Motto „crime time“ entsprechend ge-
kleidet, so konnte es los gehen. Im Jahr zuvor tanzte nur das Männerballett dort bei 
ihrer Trainerin. 2014 traten das Prinzenpaar, die Garde und natürlich auch das Män-
nerballett auf. Die Stimmung war super. Hinter der Bar bekam Sonja Unterstützung 
von Andi sowie Fabian, welche beide ihre Gardemädels – zwei Petra´s – begleiteten. 
Petra B. kam erst nach einigen Trainings zur Garde. Ihre Arbeitskollegin Babsi fragte 
sie, nachdem eine Tänzerin ausfi el. Uschi war von Anfang an als Neuzugang dabei. 
Scheut euch also nicht wenn ihr diese Zeitung lest, Lust habt zu Tanzen, dann meldet 
euch. Wir würden uns darüber freuen.
Einige Besuch bei Sponsoren und Gönnern des FCN stehen in den letzten Fa-
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schingstagen im Auftrittsplan. Hier sind die Termine schon früh am Morgen und der 
Zeitplan ist teilweise sehr straff. Ich muss schon sagen, hier ist die Planung wirklich 
eine besondere Sache. Kurze Strecken legen die Begleiter hin und wieder zu Fuß zu-
rück, da die Parkplatzsuche oftmals länger dauert, als die Entfernung ohne Fahrzeug 
zurückzulegen. Natürlich gibt es zu diesen Terminen von der Prinzessin oder dem 
Prinzen immer einen Jahresorden sowie ein gemeinsames Gläschen Sekt.
Wie eng manche Bande in Neuhausen ist, das ist schon erstaunlich. So kam es 
2014 zu einer „vereinsübergreifenden“ Veranstaltung. Die FCN Jugendshow und das 
FCN Männerballett tanzte beim Vereinsabend des „Almrausch-Stamm“. Gemeinsam 
feierten alle. Der gemeinsame Tanz, bei dem sich aus beiden Vereinen die Paare fan-
den, brachte eine Menge Spaß. Jung und alt – groß und klein – Faschingsnarr oder 
Trachtler – wichtig war es, etwas gemeinsames zu tun. Entstanden ist die Idee bei 
den beiden Jugendleitern, Franzi und Sascha. Ihr zwei seid so ein Paar – Ideenreich, 
voller Freude und Elan, immer da wenn man Euch braucht – DANKE!
Am unsinnigen Donnerstag geht es frühmorgens los, noch vor dem Empfang um 
11.00 Uhr im Bayerischen Landtag ging es zu zwei Kindergärten. Mittags wird in der 
Trainingsturnhalle getanzt, nur ist diese nicht mehr wiederzuerkennen. Für den Fa-
schingstag wird dieser Raum von vielen Leuten einfach klasse umgestaltet und de-
koriert. Die Kinder und ihre Betreuer freuten sich über den Besuch von Prinz Horst I. 
& Prinzessin Erika I., welche im Anschluss an ihren Tanz natürlich Kinderorden ver-
teilten. Am Abend durften sich die Lehrer dann über die Show der Garde und des 
Männerballetts freuen. Gerne wäre ich geblieben, auch einige Aktive konnten sich 
nur schwer lösen aus diesen doch bestens bekannten Räumen, jedoch sind am Wei-
berfasching viele Auftritte, so dann es meinst nur heißt: Ankommen, Auftreten, Ab-
reisen. Bei so viel Zeitstress wurde überlegt, sollen wir nicht zusammen auf Reisen 
gehen und uns einen Bus nehmen? Gesagt – getan – gebucht. So sparte man sich 
auch die Suche nach Parkplätzen, konnte zusammen lachen und ggf. auch mal kurz 
die Augen schließen. Im Hirschgarten hingegen wurde fl eißig von der „Damenwelt“ 
das Tanzbein geschwungen und Party gemacht. Ingeborg Staudenmeyer hat hier 
mit dem BA 9 wieder einen Weiberfasching veranstaltet und natürlich gab es wieder 
Auftritte von einigen Männerballetten. Sandra ist hier gerne zur Stelle um die Gast-
gruppen zu begrüßen, auch Charly ist vor Ort dabei.
Warum muss der Fasching eigentlich im Winter sein? Manchmal wünschte ich mir, 
es wäre Sommer, wenn ich da so zuschau bei den Auftritten im Fasching. Drei Tage 
harre ich da im Endspurt am Rotkreuzplatz aus um zu bestaunen, welch farbenfrohe 
und tolle Shows hier von Vereinen aus München, der nahen und weiteren Umgebung 
dargeboten werden. Jetzt weiß ich schon gar nicht mehr, wie viele Jahre es her ist, 
als der FCN das erste Mal sein närrisches Treiben veranstaltete. Inzwischen ist die-
ses Highlight nicht mehr aus Neuhausen wegzudenken. Auch hier muss ich sagen 
– Danke Euch allen, den Zuschauern, allen die mit dabei sind um zu zeigen wie sie 
den Fasching feiern und denen, die hier so fl eißig helfen. Karin führt am Mikrofon 
durch den Tag, begrüßt das Publikum und die Gastvereine. Charly verteilt nach den 
jeweiligen Auftritten dann „Rotkreuzplatzorden“ (Wurstringe die sich meist an den 
Prinzenpaaren wiederfi nden) sowie Brezen.
Fasching im Kaufhof mit dem FCN. Am Faschingssamstag wurden die Besucher zu 
einem Glas Sekt eingeladen und konnten den Kindern beim Auftritt zuschauen. Auch 
für den FCN gab es etwas zum Essen und trinken, sowie Süßigkeiten.
Im OEZ traten alle Gruppen auf. Für die Garde hieß es dann aber schnell los, denn 
erstmals tanzte diese mit dem Prinzenpaar bei Möbel Höffner. Nein nein, nicht innen, 
sondern draußen auf einer aufgebauten Bühne. Für Jutta und ihre Gäste trat man 
später auch im Freien auf – lustig was kann ich euch berichten. Auf den nächsten 
Auftritt freuten sich die Aktiven besonders. Denn sie wurden aufgefordert, schon vor-
her auf dem Ball mitzufeiern und im Anschluss an die Shows dort zu bleiben, was 
für viele der Anfang einer langen Nacht war. Aber die kommenden letzten drei Tage 
– da ist ein Ende in Sicht. Schlaf kann man ja nachholen, viele haben sich dafür den 





Aschermittwoch frei genommen. Danke an die Veranstalter, dass ihr den FCN-lern 
dies ermöglicht habt, sie hatten sichtlich Spaß und im Fotorückblick hab ich davon 
auch ein nettes Bild wiedergefunden.
Ich muss schon sagen, da wart ihr ja ganz fl eißig unterwegs. Wie schafft ihr das 
alles? Kondition und Durchhaltevermögen sind neben Spaß, guter Stimmung sowie 
der Freude am Tanzen wichtig. Da freue ich mich ja schon heute auf die nächste 
Faschingssaison – ein Jubiläumsjahr. Versuche schon mal etwas vorzuschlafen und 
an meiner Fitness zu arbeiten, damit ich nicht zu früh kraftlos die Partys verlassen 
muss.
Unser lieber Charly, der FCN Präsident lädt die Jugendshow nun schon seit einigen 
Jahren am Rosenmontag zu einem Besuch in den McDonalds ein. Franzi kümmert 
sich um Helfer und gibt diesen die Bestelllisten, auf welchen die Wünsche für meh-
rere Kinder stehen. Ohoh, da ist es natürlich wichtig, die Kinder zu kennen für die 
man das Essen holt. Mir ist es ein großes Anliegen gleich zu Beginn der Trainings zu 
sehen, ob Neuzugänge unter den Aktiven sind, denn schließlich muss ich informiert 
sein, wie könnte ich sonst berichten. Gerne dürft ihr mir hierbei helfen – ich warte, ich 
warte, ich warte – aber es mag wohl keiner gerne mal Geschichten schreiben oder 
Erlebtes zu Papier bringen. Warum denn? Versucht´s doch.
Lieber Axel, Du und Dein Team im Metzgerwirt seid einfach super. Auch 2014 durften 
bei Euch alle Aktiven wieder speisen. DANKE für die Einladung – eine willkommene 
Pause und Stärkung. Ohne helfende Hände und Sponsoren geht nichts. An dieser 
Stelle sei jedem mein Dank gewiss, der den FCN durch eine Anzeige, seine Hilfe 
oder Engagement unterstützt.
Allen Aktiven – insbesondere der Jugendshow und deren Eltern – möchte ich sagen: 
Ihr seid die Zukunft. Es freut mich sehr, dass es doch ein paar Mädels gibt, die nach 
ihrer Zeit in der Jugendshow nun in der Garde mittanzen. Einige Familien das Tanz-
bein schwingen, also die Mama in der Garde, der Papa im Männerballett mitmacht. 
Viele bekannte Gesichter fi nden sich hier. So sind viele Ex-Prinzessinnen oder Ex-
Prinzen nach ihrer Regentschaft mit dabei. Liebe Omas und Opas, liebe Tanten und 
Onkel, liebe Freunde und Bekannte – DANKE – ohne Euch könnten viele Fans gar 
nicht auf der Bühne stehen um zu tanzen.
Irgendwann dann ist es so weit – Faschingsdienstag und damit der letzte Tag der Sai-
son. Nun heißt es: Taschentücher parat halten, die werden spätestens beim Auftritt 
der Jugend schon benötigt, denn die ersten Tränen laufen... Bevor es aber im Hirsch-
garten mit dem Kehrausball los geht, da heißt es noch Abbau am Rotkreuzplatz – hier 
war das Männerballett mit ihrer Tatkraft gefragt. Prinzenpaar und Garde fuhren kurz 
nach ihrem Auftritt vor den Neuhausern beim Faschingstreiben in die Innenstadt. Am 
Kehraus wurde das Showprogramm im Hirschgarten erstmals als durchgehendes 
Programm, ohne Pausen zwischen den Gruppen, getanzt. Mir hat das sehr gefallen, 
so hatten die Gäste nur eine Auszeit und konnten danach wieder auf die Bühne.
Zum Abschluss lass ich mich überraschen, was sich die Aktiven für das Prinzenpaar 
ausgedacht haben. Viele Ideen kommen aus Erlebnissen bei gemeinsamen Auftrit-
ten. Bergi als Fahrer der beiden erlebt auch das ein oder andere mit den Neuhauser 
Hoheiten. Da er auch bei den Auftritten als Hofmarschall mit dabei ist entgeht ihm 
nichts. Wundern würde es mich da nicht wirklich, wenn die Idee Polonaise zu tanzen, 
von ihm stammte. Mit den Gästen zogen sie durch die Tischreihen des Hirschgartens. 
Der Abschied rückte immer näher, noch eine Rede von Prinz und Prinzessin und als 
Dankeschön haben sie den Aktiven ein kleines Krönchen mit Bild geschenkt.
Die Zeremonie für die Prinzenbeerdigung übernimmt Gusti in Gestalt von „Gevatter 
Tod“. Bergi hat als Hofmarschall und Prinzenpaarfahrer zum Abschied sein Sakko 
ausgezogen und trägt, wie alle anderen Aktiven, schwarze Kleidung. Nein, nicht 
alle, das Prinzenpaar trägt noch ihr Ornat und ist mit ihren gesammelten Orden ge-
schmückt. Mit einem letzten Applaus verlässt die Prinzessin ihren Prinzen und wird 
von der Bühne geführt. Die Zeit ist da – die Orden werden ihm abgenommen. Hut, 





Sakko, Fliege, Hose, Schuhe – weg damit. „Nur noch im Badekleide der Prinz dann 
verweile“ - der Moment ist gekommen sich hinzulegen. Vom Boden aufgehoben und 
in die Badewanne gelegt, nur noch einen Augenblick, dann wird es nass und kalt. Als 
Erster schüttet Gevatter Tod sein Glas in die Badewanne hinein. Jeder der mag und 
noch ein „Norgerl“ in seinem Glaserl hat, der darf es ihm dann gleichtun. Sagt mal, 
sind volle Gläser „Reste“? Manches volle Glas erblickte ich von meinem Platz von 
oben. Den ein oder anderen hab ich lachen sehen, aber immer ist ein wachsames 
Auge auf den Badewannengast gerichtet. Wie gut, dass es im Hirschgarten dann die 
Möglichkeit gibt eine Dusche zu nehmen. Horst & Erika sowie Bergi, Charly, Klaus & 
Sonja waren die letzten Gäste. Sagt mal ihr zwei, habt ihr immer so viele Kisten und 
Taschen im Auto – noch dazu scheint das ja alles vom FCN zu sein – ein „Dienstauto“ 
könnte ja man ja fast schon denken.
Aufstehen – gleich ist es 18.00 Uhr. Nach dem Fasching ist vor dem Fasching, weiter 
geht’s. Fischessen am Aschermittwoch – das muss sein, ein Treffen nach wenigen 
Stunden mit den FCN-lern, hat man sich doch grad erst verabschiedet.
Sportlich und in der Höhe – so ging es beim Aktivenausfl ug in den Hochseilgarten. 
Statt mit einem Schlitten den Berg runter, ging es mit Helm und Sicherheitsgurt in die 
Bäume. Lustig war´s – schaut´s doch, ob ihr das Bild im Fotorückblick fi ndet.
Es gab 2014 eine ganze Reihe von Mitgliederveranstaltungen. Im Veranstaltungs-
rückblick fi ndet ihr hierzu alle Daten. Besonders betonen möchte ich die 34-igste Jah-
reshauptversammlung. Hierfür hatte Seppi eine kleine Präsentation vorbereitet. Aber 
er war nicht der einzige, der an diesem Tage etwas mitgebracht hatte. Für die Schule 
hatte Bettina ein Referat über den FCN gehalten. Bei der Jahreshauptversammlung 
durfte sie dann ihr Referat den Mitgliedern vortragen. Hey – was die Jungenshowler 
so alles machen – Respekt liebe Bettina, ich hätte das nicht geschafft mich vor so 
viele Leute (auch wenn Du vermutlich viele davon kanntest) hinzustellen und mein 
Schulreferat vorzutragen.
Bereits im Mai fand das Sommerfest der Blindeninstitutsstiftung statt. Warum so früh 
ist schnell verraten – Fußball-WM. Horst & Erika hatten im Fasching versprochen, 
sie würden bei dem Fest mit ihren Harleys vorfahren – klar waren sie da. Ende Juni 
veranstaltete der FCN wieder ein Grillfest und dies erstmals auf der Dachterrasse der 
Pfarrei Herz Jesu. Leider wollte das Wetter aber nicht bis zum Ende halten. Schön 
war es aber trotzdem, endlich mal bei einem gemeinsamen Grillnachmittag zusam-
menzusitzen. Tags darauf sah man sich beim Sommerfest der Pfarrei wieder.
Unglaublich wie die Zeit vergeht. Die Teamleiter machen sich gedanken, wann trai-
niert wird. Ein Motto ist längst für das Jubiläumsprogramm gefunden. Kostüme sind 
teilweise noch in Gedanken, aber oft schon als Muster da. Fasching ist also das 
ganze Jahr – ich hab´s doch schon immer gewusst.
Im Fasching war sie schon mit dabei, Katharina Bergtold. Schaut im Heft nach „Neu-
igkeiten aus den Reihen unserer Aktiven“. Herzlichen Glückwunsch liebe Sandra und 
Bergi nun auch an dieser Stelle von mir.
In Bayern oder besser gesagt Neuhausen scheint es unter den Mitgliedern und 
Freunden nicht mehr viele zu geben, die Schafkopfen können. Beim 10. Schafkopf-
turnier des FCN im Metzgerwirt fand ich es sehr enttäuschend zu sehen, viele Plätze 
blieben unbesetzt. Schade.
So, jetzt bin ich am Ende meines Berichts über die Faschingssaison 2013/2014 so-
wie den FCN-Veranstaltungen bis zum Herbst 2014. Alles andere dann im nächsten 
Heft.
Bis die Tage.

Euer



Verleihung des Superordens 1985 bis 2014
1985 bis 1999 2000 bis 2014

1985 Fritz Betzwieser 2000 Ludwig Würzbauer
1986 Augustin Luginger 2001 Ivonne Stötzer
1987 Elisabeth Bergtold 2002 Andreas Bergtold
1988 Hans Hartmann 2003 Norbert Simon
1989 Brigitte Würzbauer 2004 Gela Goldemund

1990 Georgette Plikart 2005 Erika Zacherl
1991 Erich Moser sen. 2006 Erich Moser
1992 Walter Simon 2007 Renate Landherr
1993 Ludwig Furtmayr 2008 Leo Dübber
1994 Manfred Friedrich 2009 Thomas Stötzer

1995 Peter Engelbrecht 2010 Sonja Gruber
1996 Elfriede Simon 2011 Ingeborg Staudenmeyer
1997 Martin Risse 2012 Babsi Ostertag
1998 Manuela Schreglmann 2013 Sandra Bergtold
1999 Charly Reiter 2014 Ursula Löschau















Ehrungen von FCN-Mitgliedern im Jahr 2014
5 Jahre 11 Jahre

Angelika Aeckerle Sandra Bergtold
Lara-Lena Aeckerle Franz Burgstaller
Murat Aeckerle Hannelore Burgstaller
Elisabeth Fasching-Eckl Anton Deubner
Alexander Lachner Cornelia Deubner
Jutta Lachner Rosita Deubner
Peter Ludwig Johann Eichmeier
Maximilian Mundry Elfriede Franz
Jasmin Roth Andrea Huber
Ludwig Schallameier Markus Huber
Claudia Schendel Bernhard Schäfer
Roland Schendel Ursula Schäfer
Ernestine Schnelzer Hertha Scheunpfl ug
Florian Schnelzer Ullrich Scheunpfl ug
Gerhard Schnelzer Kilian Stötzer
Sabine Schnelzer Sophie Stötzer
Andreas Schott Thomas Stötzer
Marco Serra Hans Peter Werner

22 Jahre
Judith Schaffarczyk

Mitgliedschaften beim FCN im Jahr 2014
15 Jahre 25 Jahre

Sonja Gruber Erna Dübber
Klaus Klötzer Leo Dübber
Renate Landherr  
 30 Jahre

20 Jahre Franz Gerbl
Rolf Thiele Wolfgang Schneider

Ehrenmitglieder und Senatoren des FCN
Ehrenmitglieder Senatoren

Dieter Gabriel Johann Eichmeier
Johann Rak Elfriede Franz
Dieter Schneider Franziska Neuner
Elisabeth Schosser Axel Schallameier
Ingeborg Staudenmeyer Vibse Wisbech
Karin Stecher-Stepp  
Horst Weiß  
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Schatzmeister:   Christian Riemhofer
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Teamleiterin Prinzenpaar: Sandra Bergtold
Teamleiterin Jugendshow: Franziska Brosien
Teamleiterin Garde:  Karin Kreithmeier
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Runde Geburtstage
von FCN-Mitgliedern im Jahr 2014

Ein herzliches Dankeschön sagen wir...
         ... den Medien für die freundliche Berichterstattung.
         ... allen Inserenten, die uns in diesem Heft unterstützt haben.
         ... allen unseren Gönnern und Freunden für die großzügigen 
             Geld- und Sachspenden.

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten
bei Ihrem Einkauf!

Name Geburtstag Alter
Kristina Riemhofer 05.01.1964 50
Herbert Schaffarczyk 16.01.1959 55
Franziska Wiedemann 23.01.1999 15
Rainer Mohr 29.01.1964 50
Jutta Lachner 04.02.1964 50
Hannelore Burgstaller 05.02.1949 65
Sabine Schnelzer 09.02.1979 35
Johann Rak 15.02.1954 60
Veronika Geitner 17.02.1999 15
Alois Geitner 21.02.1969 45
Sabine Moser 25.02.1929 85
Anja Weiße 26.02.1984 30
Anna Stötzer 28.02.2004 10
Erich Moser 04.03.1959 55
Daniel Kasper 13.03.1994 20
Patricia Wiedemann 15.03.1969 45
Ilse Gober 17.03.1949 65
Barbara Kasper 21.03.1969 45
Horst Weiß 25.03.1939 75
Sieglinde Hochholzer 29.03.1959 55
Markus Huber 05.04.1979 35
Herbert Probst 17.04.1964 50
Kilian Stötzer 19.04.1999 15
Edeltraud Klötzer 23.04.1939 75
Erwin Ritthaler 29.04.1949 65
Maximilian Weigt 09.05.1999 15
Josef Kreithmeier 17.05.1969 45

Name Geburtstag Alter
Alfons Lindner 19.05.1959 55
Nathalie Eckl 01.06.1994 20
Margot Wanninger 03.06.1954 60
Anke Probst 03.06.1969 45
Helga Gartner 10.06.1934 80
Martin Risse 18.06.1964 50
Herbert Pommer 22.06.1969 45
Franziska Huscheck 05.07.1989 25
Petra Böhm 07.07.1984 30
Elfriede Enders 09.07.1939 75
Augustin Luginger 12.07.1959 55
Oliver Schwarzmeier 21.08.1969 45
Theo Böhm 22.08.1949 65
Ute Kaiser 24.09.1954 60
Heinz Kammerer 02.10.1939 75
Gabriele Geitner 17.10.1969 45
Petra Enterrottacher 19.10.1989 25
Marluis Risse 22.10.1939 75
Melanie Gerbl 14.11.1996 18
Doris Gartner 23.11.1954 60
Heinz Bäurle 25.11.1944 70
Dana Mauss 27.11.1974 40
Christian Riemhofer 29.11.1959 55
Nico Bergmair 07.12.2009   5
Karin Kreithmeier 20.12.1974 40
Amelie Pommer 30.12.2004 10



Veranstaltungsrückblick 2014
11.01.2014 Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Taxisgarten
22.01.2014 Prinzenpaartreffen des BDK in der Stadthalle von Germering
25.01.2014 Kinderfasching und 9. Jugendgardetreffen im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
06.02.2014 Teilnahme am 1. Prinzenpaar-Kartrennen der Narrhalla Oberschleißheim
14.02.2014 Prinzenpaartreffen im Münchner Rathaus; Empfang durch OB Christian Ude
16.02.2014 Teilnahme am 9. Münchner Faschingsumzug
22.02.2014 Prinzenpaar zu Gast bei "Radio Feierwerk"
25.02.2014 Trambahnfahrt der Prinzenpaare durch München
26.02.2014 Neuhausenrallye 
27.02.2014 Neuhausenrallye
27.02.2014 Prinzenpaarempfang im Maximilianeum (Bayerischen Landtag) auf Einladung 

von Franz Maget sowie Diana Stachowitz
28.02.2014 Neuhausenrallye
02.03.2014 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
03.03.2014 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
04.03.2014 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
04.03.2014 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im Königlichen Hirschgarten
05.03.2014 Aschermittwochstreff der Aktiven in der Gaststätte Ewiges Licht
22.03.2014 Aktivenausfl ug in den Hochseilgarten             
06.04.2014 Ostereierscheiben im Metzgerwirt
18.05.2014 34. Jahreshauptversammlung in der Gaststätte Ewiges Licht
24.05.2014 Sommerfest Blindeninstitutsstiftung
28.06.2014 FCN-Grillfest auf der Dachterrasse der Pfarrei Herz Jesu
29.06.2014 Sommerfest der Pfarrei Herz Jesu
11.10.2014 Ausfl ug der Jugendshow ins Alpamare in Bad Tölz
24.10.2014 Schafkopfturnier im Metzgerwirt
11.11.2014 Herbstempfang mit Vorstellung des Neuhauser Prinzenpaares für die Saison 

2014/2015 im Königlichen Hirschgarten
29.11.2014 Weihnachtsevent – Weihnachtsmarkt im Englischen Garten

Veranstaltungsvorschau 2015

Impressum

10.01.2015 Faschingsball mit Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Taxisgarten
24.01.2015 1. Männerballett-Event in Neuhausen
07.02.2015 Kinderfasching und 10. Jugendgardetreffen im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
15.02.2015
      bis Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
17.02.2015
17.02.2015 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im Königlichen Hirschgarten, Kartenvorverkauf 

ab dem 10.01.2015*

* Kartenvorverkauf: Christian „Emil“ Riemhofer, Tel.: 089/16 13 39 (ab 18.00 Uhr)
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Lieber FCN,
als das Österreich-Bayerische Dream-Team Erika und Horst verabschieden wir 
uns mit dem Liedersänger Peter Alexander mit folgendem Text:

Sag beim Abschied leise SERVUS
nicht LEBWOHL und nicht ADIEU
diese Worte tun nur weh
doch das kleine Wörterl SERVUS
ist ein lieber letzter GRUSS
wenn man Abschied nehmen muss
gibt Jahr-aus / Jahr-ein
an neuen Wein und neue Liebelein
Sag beim Abschied leise SERVUS
und gibt`s auch kein Wiederseh`n EINMAL war es doch schön

Es war wunderschön, dass wir das Prinzenpaar 2014 für Neuhausen sein durf-
ten, ein ganz  tolles Erlebnis für uns, dass wir niemals vergessen werden.
Alle Aktiven des FCN haben uns „Neulinge“ mit Liebe und Freude in ihre Mitte 
genommen und so konnten wir diese -sehr lange Faschingszeit 2014- mühelos 
und entspannt genießen.
Unser besonderer Dank gehört der Prinzenpaar-Betreuerin Sandra, unserem  
Hofmarschall und Chauffeur Bergi, unserer fl eißigen, zuverlässigen Friseurin 
und vorallem unserem Tanz-Trainer Thomas „Puschel“, der mit viel Geduld un-
sere Choreo einstudierte und bei unserem ersten Auftritt (Inthronisation) nervö-
ser war als wir selbst.
Alle drei Tanzgruppen -GARDE, JUGEND- und MÄNNER-Ballett- haben uns 
(bei den Auftritten als Prinzenpaar) die gesamte Saison über mit vollem Einsatz 
unterstützt. 
Besonders erfreuend für uns war das Kennenlernen so vieler netter Menschen, 
sei es die Mitglieder und Sponsoren des FCN, die Erwachsenen und Kinder der 
verschiedensten Institutionen, die wir im Laufe unserer Amtszeit besucht haben, 
und die vielen Prinzenpaare und Aktiven der anderen Faschings-Vereine. 
Ein Highlight von vielen war der Besuch im Rathaus. Einmal neben unserem 
scheidenden Oberbürgermeister Ude und anschließend am Rathausbalkon zu 
stehen, war ein Erlebnis für sich. Auch das Treffen im Landtag mit der Politik und 
den vielen Faschingsgesellschaften von ganz Bayern war für uns einmalig.
Der FCN hat uns dies alles ermöglicht, wir sagen dafür  DANKE !
Wir wünschen dem FCN zum diesjährigen Jubiläum 35 weitere schöne Faschingsjahre!
Es verabschieden sich,
 Prinzessin Erika die Erste von Neuhausen
 Prinz Horst der Erste von Neuhausen
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- Neu/Gebrauchtfahrzeuge
- Reparaturen aller Fabrikate

- Unfallinstandsetzung
- Klimaanlagenservice

- Teile-Zubehör-Tuning - Felgenservice
- Polieren - Verchromen - Beschichten

- TÜV / TÜV-Eintragungen - AU/AUK
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